
Verkaufs- und Lieferbedingungen

der Unternehmensgruppe Stubenbordt

geltend genannt für: 

Firma Dieter Stubenbordt Gemüseanbau
Firma Stubenbordt GmbH & Co. KG
Firma Nied GmbH & Co. KG 

§ 1 Geltung

(1)  Alle  Lieferungen,  Leistungen  und  Angebote  des  Verkäufers  erfolgen  ausschließlich  aufgrund  dieser
Allgemeinen Lieferbedingungen. Diese sind Bestandteil aller Verträge, die der Verkäufer mit seinen gewerblichen
Vertragspartnern  (nachfolgend  auch  „Käufer“  genannt)  über  die  von  ihm  angebotenen  Lieferungen  oder
Leistungen schließt. 

(2) Geschäftsbedingungen des Käufers oder Dritter  finden keine Anwendung, auch wenn der Verkäufer ihrer
Geltung im Einzelfall nicht gesondert widerspricht. Selbst wenn der Verkäufer ein Bestellformular des Käufers
verwendet  oder auf  ein  Schreiben Bezug nimmt,  das Geschäftsbedingungen des Käufers  oder eines Dritten
enthält oder auf solche verweist, liegt darin kein Einverständnis mit der Geltung jener Geschäftsbedingungen.
Einer Gegenbestätigung des Käufers unter Hinweis auf seine Geschäfts- und Einkaufsbedingungen wird hiermit
ausdrücklich  widersprochen.  Sollten  einzelne  Bestimmungen unwirksam sein,  berührt  dies  die  Gültigkeit  der
übrigen Bestimmungen nicht.

§ 2 Preise und Zahlung
(1) Bei Lieferung von Obst, Gemüse, etc. gelten, wenn nicht ausdrücklich abweichend vereinbart, die im Zeitpunkt
des  Vertragsschlusses  vereinbarten  Preise.  Die  Preise  verstehen  sich  in  EURO  netto  ab  Hof  zuzüglich
Verpackung  und  der  gesetzlichen  Mehrwertsteuer,  bei  Exportlieferungen  Zoll  sowie  Gebühren  und  anderer
öffentlicher Abgaben.

(2) Rechnungsbeträge sind innerhalb von 30 Tagen ab Zugang der Rechnung beim Käufer ohne jeden Abzug zu
bezahlen, sofern nicht etwas anderes schriftlich vereinbart ist. Maßgebend für das Datum der Zahlung ist der
Eingang beim Verkäufer. Schecks gelten erst nach Einlösung als Zahlung. Leistet der Käufer bei Fälligkeit nicht,
so sind die ausstehenden Beträge ab dem Tag der Fälligkeit mit 5% p.  a. zu verzinsen; die Geltendmachung
höherer Zinsen und weiterer Schäden im Falle des Verzugs bleibt unberührt.

(3) Die Aufrechnung mit Gegenansprüchen des Käufers oder die Zurückbehaltung von Zahlungen wegen solcher
Ansprüche ist nur zulässig, soweit die Gegenansprüche unbestritten oder rechtskräftig festgestellt sind.

(4) Der Verkäufer ist berechtigt, noch ausstehende Lieferungen oder Leistungen nur gegen Vorauszahlung oder
Sicherheitsleistung auszuführen oder zu erbringen, wenn ihm nach Abschluss des Vertrages Umstände bekannt
werden, welche die Kreditwürdigkeit  des Käufers wesentlich zu mindern geeignet sind und durch welche die
Bezahlung der offenen Forderungen des Verkäufers durch den Käufer aus dem jeweiligen Vertragsverhältnis
gefährdet wird.

§ 3 Lieferung und Lieferzeit

(1)  Vom  Verkäufer  geliefertes  Obst,  Gemüse,  etc.  entspricht  den  allgemeinen  gesetzlichen  Vorgaben.
Weitergehende Anforderungen, wie zum Beispiel  spezielle Kundenspezifikationen,  sind für den Verkäufer  nur
verbindlich,  wenn dies  unter  konkreter  Benennung  der  Spezifikation  bzw.  des  Handelspartners  ausdrücklich
abweichend vereinbart ist. Bei Lieferung von Obst, Gemüse, etc. handelt es sich um erntesaubere Ware, die, je
nach Sorte, gereinigt ist. Unabhängig hiervon wird empfohlen, die Ware vor dem Verzehr zu waschen.
(2) Sofern Versendung vereinbart  wurde, beziehen sich Lieferfristen und Liefertermine auf den Zeitpunkt der
Übergabe an den Spediteur, Frachtführer oder sonst mit dem Transport beauftragten Dritten.

(3) Der Verkäufer haftet nicht für Unmöglichkeit der Lieferung oder für Lieferverzögerungen, soweit diese durch
höhere  Gewalt  (z.B.  Naturkatastrophen  wie  Unwetter,  Erdbeben,  Vulkanausbrüche,  und  andere  völlig
unvorhersehbare Ereignisse wie z. B. Revolutionen, Kriege, terroristische Anschläge oder Streiks außerhalb des
eigenen  Unternehmens).Sofern  solche  Ereignisse  dem  Verkäufer  die  Lieferung  oder  Leistung  wesentlich
erschweren oder  unmöglich  machen und die  Behinderung nicht  nur  von  vorübergehender  Dauer  ist,  ist  der
Verkäufer zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt. Bei Hindernissen vorübergehender Dauer verlängern sich die
Liefer-  oder  Leistungsfristen  oder  verschieben  sich  die  Liefer-  oder  Leistungstermine  um den  Zeitraum der
Behinderung  zuzüglich  einer  angemessenen  Anlauffrist.  Soweit  dem  Käufer  infolge  der  Verzögerung  die
Abnahme der Lieferung oder Leistung nicht zuzumuten ist, kann er durch unverzügliche schriftliche Erklärung
gegenüber dem Verkäufer vom Vertrag zurücktreten. Eine ausbleibende Lieferung seitens eines Lieferanten des
Verkäufers,  die  der  Verkäufer  nicht  vertreten  hat,  führt  dazu,  dass  er  selbst  nicht  liefern  muss.  Der
Liefer-/Bestellvertrag ist damit erloschen. 



(5) Der Verkäufer ist, soweit nicht individuell abweichend vereinbart, nur zu Teillieferungen berechtigt, wenn
- die Teillieferung für den Käufer im Rahmen des vertraglichen Bestimmungszwecks verwendbar ist,
- die Lieferung der restlichen bestellten Ware sichergestellt ist und
-  dem Käufer  hierdurch  kein erheblicher  Mehraufwand oder  zusätzliche Kosten  entstehen (es sei  denn,  der
Verkäufer erklärt sich zur Übernahme dieser Kosten bereit).

(6) Gerät der Verkäufer mit einer Lieferung oder Leistung in Verzug oder wird ihm eine Lieferung oder Leistung,
gleich aus welchem Grunde, unmöglich, so ist die Haftung des Verkäufers auf Schadensersatz nach Maßgabe
des § 6 dieser Verkaufs- und Lieferbedingungen beschränkt.

§ 4 Erfüllungsort, Versand, Verpackung, Gefahrübergang
(1) Erfüllungsort für alle Verpflichtungen aus dem Vertragsverhältnis ist Zeiskam.

(2) Die Versandart und die Verpackung unterstehen dem pflichtgemäßen Ermessen des Verkäufers.

(3)  Die  Gefahr  geht  spätestens  mit  der  Übergabe  des  Liefergegenstandes  (wobei  der  Beginn  des
Verladevorgangs maßgeblich ist)  an den Spediteur,  Frachtführer  oder sonst zur Ausführung der Versendung
bestimmten Dritten auf den Käufer über. Dies gilt auch dann, wenn Teillieferungen erfolgen. Verzögert sich der
Versand oder die Übergabe infolge eines Umstandes, dessen Ursache beim Käufer liegt, geht die Gefahr von
dem Tag an auf den Käufer über, an dem der Liefergegenstand versandbereit ist und der Verkäufer dies dem
Käufer angezeigt hat.

(4) Die Sendung wird vom Verkäufer nur auf ausdrücklichen Wunsch des Käufers und auf seine Kosten gegen
Diebstahl, Bruch-, Transport-, Feuer- und Wasserschäden oder sonstige versicherbare Risiken versichert.

§ 5 Gewährleistung, Sachmängel
(1) Die gelieferte Ware ist unverzüglich nach Ablieferung an den Käufer oder an den von ihm bestimmten Dritten
sorgfältig zu untersuchen. Sie gilt als genehmigt, wenn dem Verkäufer nicht hinsichtlich offensichtlicher Mängel
oder  anderer  Mängel,  die  bei  einer  unverzüglichen,  sorgfältigen  Untersuchung  erkennbar  waren,  binnen  12
Stunden nach Ablieferung der Ware oder ansonsten binnen 24 Stunden nach der Entdeckung des Mangels eine
Mangelrüge zugeht. Die Mangelrüge muss mündlich oder fernmündlich mit schriftlicher Bestätigung erfolgen. Sie
muss enthalten: genaue Bezeichnung der Ware und des Mangels, Angabe des Abgangsortes soweit bekannt,
Angabe etwaiger Tatsachen, aus denen zu entnehmen ist, dass die gelieferte und beanstandete Ware identisch
ist.

(2)  Der  Käufer  hat  bei  einer  Mangelrüge  unverzüglich  mit  dem  Verkäufer  eine  Klärung  über  die
Verwendung/Verbleib der Ware herbeizuführen. Jegliche Verfügung über die Ware darf nur mit ausdrücklichem
Einverständnis des Verkäufers erfolgen.

(3)  Bei  berechtigter  Mängelrüge  beschränkt  sich  die  Verpflichtung  des  Verkäufers  auf  die  Nachlieferung
mangelfreier Ware oder auf die Minderung des Kaufpreises. 

(4) Beruht ein Mangel auf dem Verschulden des Verkäufers, kann der Auftraggeber unter den in § 6 bestimmten
Voraussetzungen Schadensersatz verlangen.

§ 6 Haftung auf Schadensersatz wegen Verschuldens
(1)  Die  Haftung  des  Verkäufers  auf  Schadensersatz,  gleich  aus  welchem  Rechtsgrund,  insbesondere  aus
Unmöglichkeit,  Verzug, mangelhafter oder falscher Lieferung, Vertragsverletzung, Verletzung von Pflichten bei
Vertragsverhandlungen und unerlaubter Handlung ist,  soweit  es dabei jeweils auf  ein Verschulden ankommt,
nach Maßgabe dieses § 6 eingeschränkt.

(2)  Der  Verkäufer  haftet  nicht  im  Falle  einfacher  Fahrlässigkeit  seiner  Organe,  gesetzlichen  Vertreter,
Angestellten  oder  sonstigen  Erfüllungsgehilfen  soweit  es  sich  nicht  um eine  Verletzung vertragswesentlicher
Pflichten  handelt.  Vertragswesentlich  ist  die  Verpflichtung  zur  rechtzeitigen  Lieferung  der  von  wesentlichen
Mängeln freien Ware sowie Schutz- und Obhutspflichten, die dem Käufer die vertragsgemäße Verwendung der
Ware ermöglichen sollen oder den Schutz von Leib oder Leben von Personal des Käufers oder den Schutz von
dessen Eigentum vor erheblichen Schäden bezwecken.
(3) Soweit  der Verkäufer gemäß § 6 (2) dem Grunde nach auf Schadensersatz haftet,  ist  diese Haftung auf
Schäden  begrenzt,  die  der  Verkäufer  bei  Vertragsschluss  als  mögliche  Folge  einer  Vertragsverletzung
vorausgesehen hat oder die er bei Anwendung verkehrsüblicher Sorgfalt hätte voraussehen müssen. Mittelbare
Schäden und Folgeschäden, die Folge von Mängeln der Ware sind, sind außerdem nur ersatzfähig, soweit solche
Schäden bei bestimmungsgemäßer Verwendung der Ware typischerweise zu erwarten sind. 
(4) Im Falle einer Haftung für einfache Fahrlässigkeit ist die Ersatzpflicht des Verkäufers für Sachschäden und
daraus  resultierende  weitere  Vermögensschäden  auf  einen  Betrag  von  EUR . . . . . .  je  Schadensfall
(entsprechend  der  derzeitigen  Deckungssumme  der  Produkthaftpflichtversicherung  oder
Haftpflichtversicherung) beschränkt,  auch  wenn es sich  um eine  Verletzung vertragswesentlicher  Pflichten
handelt.
(5)  Die  vorstehenden  Haftungsausschlüsse  und -beschränkungen gelten  in  gleichem Umfang zugunsten  der
Organe, gesetzlichen Vertreter, Angestellten und sonstigen Erfüllungsgehilfen des Verkäufers.



(6) Die Einschränkungen dieses § 6 gelten nicht für die Haftung des Verkäufers wegen vorsätzlichen Verhaltens,
für garantierte Beschaffenheitsmerkmale, wegen Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit oder
nach dem Produkthaftungsgesetz.

§ 7 Eigentumsvorbehalt
(1) Der nachfolgend vereinbarte Eigentumsvorbehalt dient der Sicherung aller jeweils bestehenden derzeitigen
und  künftigen  Forderungen  des  Verkäufers  gegen  den  Käufer  aus  der  zwischen  den  Vertragspartnern
bestehenden Lieferbeziehung über  Obst  und Gemüse (einschließlich Saldoforderungen aus einem auf  diese
Lieferbeziehung beschränkten Kontokorrentverhältnis).

(2) Die vom Verkäufer an den Käufer gelieferte Ware bleibt bis zur vollständigen Bezahlung aller gesicherten
Forderungen Eigentum des Verkäufers. Die Ware sowie die nach dieser Klausel an ihre Stelle tretende, vom
Eigentumsvorbehalt erfasste Ware wird nachfolgend Vorbehaltsware genannt.

(3) Der Käufer verwahrt die Vorbehaltsware unentgeltlich für den Verkäufer.

(4)  Der  Käufer  ist  berechtigt,  die  Vorbehaltsware  bis  zum  Eintritt  des  Verwertungsfalls  (Absatz 9)  im
ordnungsgemäßen  Geschäftsverkehr  zu  verarbeiten  und  zu  veräußern.  Verpfändungen  und
Sicherungsübereignungen sind unzulässig.

(5) Wird die Vorbehaltsware vom Käufer verarbeitet, so wird vereinbart, dass die Verarbeitung im Namen und für
Rechnung des Verkäufers als Hersteller erfolgt und der Verkäufer unmittelbar das Eigentum oder – wenn die
Verarbeitung aus Stoffen mehrerer Eigentümer erfolgt oder der Wert der verarbeiteten Sache höher ist als der
Wert der Vorbehaltsware – das Miteigentum (Bruchteilseigentum) an der neu geschaffenen Sache im Verhältnis
des Werts der Vorbehaltsware zum Wert der neu geschaffenen Sache erwirbt. Für den Fall, dass kein solcher
Eigentumserwerb beim Verkäufer eintreten sollte, überträgt der Käufer bereits jetzt sein künftiges Eigentum oder
– im o.g. Verhältnis – Miteigentum an der neu geschaffenen Sache zur Sicherheit an den Verkäufer. Wird die
Vorbehaltsware mit anderen Sachen zu einer einheitlichen Sache verbunden oder untrennbar vermischt und ist
eine der anderen Sachen als Hauptsache anzusehen, so überträgt der Verkäufer, soweit die Hauptsache ihm
gehört, dem Käufer anteilig das Miteigentum an der einheitlichen Sache in dem in Satz 1 genannten Verhältnis.

(6) Im Fall der Weiterveräußerung der Vorbehaltsware tritt der Käufer bereits jetzt sicherungshalber die hieraus
entstehende Forderung gegen den Erwerber – bei Miteigentum des Verkäufers an der Vorbehaltsware anteilig
entsprechend dem Miteigentumsanteil – an den Verkäufer ab. Gleiches gilt für sonstige Forderungen, die an die
Stelle  der  Vorbehaltsware  treten  oder  sonst  hinsichtlich  der  Vorbehaltsware  entstehen,  wie  z.B.
Versicherungsansprüche oder Ansprüche aus unerlaubter Handlung bei Verlust oder Zerstörung. Der Verkäufer
ermächtigt  den  Käufer  widerruflich,  die  an  den  Verkäufer  abgetretenen  Forderungen  im  eigenen  Namen
einzuziehen. Der Verkäufer darf diese Einzugsermächtigung nur im Verwertungsfall widerrufen.

(7) Greifen Dritte auf die Vorbehaltsware zu, insbesondere durch Pfändung, wird der Käufer sie unverzüglich auf
das Eigentum des Verkäufers  hinweisen  und den Verkäufer  hierüber  informieren,  um ihm die Durchsetzung
seiner Eigentumsrechte zu ermöglichen. Sofern der Dritte nicht in der Lage ist, dem Verkäufer die in diesem
Zusammenhang entstehenden gerichtlichen oder außergerichtlichen Kosten zu erstatten, haftet hierfür der Käufer
dem Verkäufer.

(8) Der Verkäufer  wird die Vorbehaltsware sowie die an ihre Stelle tretenden Sachen oder  Forderungen auf
Verlangen nach seiner Wahl freigeben, soweit ihr Wert die Höhe der gesicherten Forderungen um mehr als 50%
übersteigt.

(9) Tritt der Verkäufer bei vertragswidrigem Verhalten des Käufers – insbesondere Zahlungsverzug – vom Vertrag
zurück (Verwertungsfall), ist er berechtigt, die Vorbehaltsware heraus zu verlangen.

§ 8 Teilnahme am Euro Pool System, Herausgabepflicht
(1) Der Verkäufer nimmt am Euro Pool System teil und nutzt die Behältnisse für den Versand der Waren. Die
Behältnisse  stehen  im  Eigentum  der  Euro  Pool  System  International  (Deutschland)  GmbH  und  werden  im
allgemeinen  Geschäftsbetrieb  dem Käufer  im Rahmen  der  bestehenden  Geschäftsbeziehung  zur  Verfügung
gestellt und berechnet. 
(2) Der Käufer hat die gelieferten Behältnisse sowie die ggf. an ihre Stelle tretenden Behältnisse im Falle einer
Überschreitung der in § 2 (2) benannten Zahlungsfrist ausschließlich über den Verkäufer an den Eigentümer
zurückzugeben und sich jeglicher weiterer Verfügungen zu enthalten. Rechte der Euro Pool System International
(Deutschland) GmbH bleiben unberührt.    

§ 9 Schlussbestimmungen
(1) Gerichtsstand für alle etwaigen Streitigkeiten aus der Geschäftsbeziehung zwischen dem Verkäufer und dem
Käufer ist nach Wahl des Verkäufers Zeiskam oder der Sitz des Käufers. Für Klagen gegen den Verkäufer ist
Zeiskam  ausschließlicher  Gerichtsstand.  Zwingende  gesetzliche  Bestimmungen  über  ausschließliche
Gerichtsstände bleiben von dieser Regelung unberührt.
(2)  Die  Beziehungen  zwischen  dem  Verkäufer  und  dem  Käufer  unterliegen  ausschließlich  dem  Recht  der
Bundesrepublik  Deutschland.  Das  Übereinkommen  der  Vereinten  Nationen  über  Verträge  über  den
internationalen Warenkauf vom 11. April 1980 (CISG) gilt nicht.



(3)  Soweit  der  Vertrag  oder  diese  Allgemeinen  Lieferbedingungen  Regelungslücken  enthalten,  gelten  zur
Ausfüllung dieser Lücken diejenigen rechtlich wirksamen Regelungen als vereinbart, welche die Vertragspartner
nach den wirtschaftlichen Zielsetzungen des Vertrages und dem Zweck dieser Allgemeinen Lieferbedingungen
vereinbart hätten, wenn sie die Regelungslücke gekannt hätten.
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